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& SACHVERHALT
Die 17-jährige Stephanie Veistenauer und ihr 19-jähriger Freund Michael Veistenauer sind
seit kurzem stolze Eltern eines Sohnes mit Namen Steven Veistenauer. Der verwitwete Vater
von Stephanie Veistenauer, Veit Veistenauer, möchte die junge Familie materiell abgesichert
sehen. In seiner anlässlich des ersten Geburtstags von Steven vorgetragenen kleinen Festrede
erklärt Veit Veistenauer deshalb, dass er Stephanie sein Grundstück in der Kaiser-Wilhelm-
Straße 43 in Berlin zu einem besonders günstigen Preis zu Eigentum übertragen wolle. Da die
Zeiten unsicher geworden seien, wolle er außerdem die Möglichkeit behalten, wieder von
dieser Übertragung loszukommen. Dies vor allem dann, wenn das Grundstück an Dritte
weiterveräußert würde. Denn schließlich müsse das Grundstück im Besitz seiner Familie
bleiben und kämen als nächste Eigentümer nur seine einzige Tochter Stephanie und anschlie-
ßend deren Kinder in Betracht. Deshalb müsse die Möglichkeit der Vertragslösung auch
rechtlich gesichert werden. Allerdings sei das Grundstück mit einer Grundschuld iHv
100.000 EUR belastet, bei deren Bestellung er sich der sofortigen Zwangsvollstreckung mit
Wirkung gegen den jeweiligen Eigentümer des Grundstücks unterworfen habe. In den
nächsten Tagen werde er, Veit Veistenauer, einen Notar aufsuchen und die Angelegenheit
perfekt machen. Gesagt, getan. Am nächsten Tag sucht Veit Veistenauer den Notar Ernst
Klug auf, berichtet ihm von seinem Anliegen und fragt nach seiner rechtlichen Realisier-
barkeit. Am liebsten wolle er die Angelegenheit gleich hier und jetzt erledigen.

Vermerk für die Bearbeiter:
In einem Gutachten, das auf alle aufgeworfenen Rechtsfragen eingeht, sind in der vorgegebenen
Reihenfolge folgende Fragen zu beantworten:
1. Welche Auskunft wird Ernst Klug gegenüber Veit Veistenauer geben?
2. Abwandlung: Ändert sich etwas an der Auskunft von Ernst Klug, wenn Veit Veistenauer das zu
übertragende Grundstück seiner Tochter Stephanie ohne Gegenleistung übertragen will, das Grund-
stück jedoch an Dieter Dorn verpachtet ist?

& LÖSUNG

A. FRAGE 1: AUFLASSUNG VON VEIT VEISTENAUER (V) GEGENÜBER STEPHANIE VEIS-
TENAUER (S) NACH §§ 873 I, 925 BGB

V begehrt von Ernst Klug (E) die Auskunft, ob und zu welchen Bedingungen eine Über-
tragung des Grundeigentums an seine Tochter S möglich ist. Dabei ist zu beachten, dass V im
Falle einer Weiterveräußerung des Grundstücks an Dritte die Übertragung auf S rückgängig
machen will.
Die Übertragung des Eigentums an einem Grundstück vollzieht sich gem. §§ 873 I, 925

BGB durch Einigung in Form der Auflassung sowie durch Eintragung des Eigentumserwerbs
im Grundbuch.

I. Einigung
V und S müssten sich wirksam über die Übertragung des Eigentums in der Form des
§ 925 I 1 BGB geeinigt haben. V möchte die Übertragung sofort im Büro des E vornehmen.
Ohne Weiteres wirksam könnte die Erklärung des V im eigenen Namen abgegeben werden.
Da S jedoch selbst nicht anwesend ist, wäre eine Übereignung nur dann möglich, wenn V die
S dabei wirksam vertreten könnte (§§ 164 ff. BGB).

1. Handeln in fremdem Namen (§ 164 I BGB)
V müsste eine eigene Willenserklärung abgeben und dabei offenkundig im Namen der S
handeln (§ 164 I BGB).

* Der Verfasser ist Inhaber des Lehrstuhls für Bürgerliches Recht, Handels- und Wirtschaftsrecht an der Universität Potsdam; die
Klausur wurde im Examensklausurenkurs im Sommersemester 2018 an der Universität Potsdam gestellt.
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